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Vorwort

Vorwort
Friedrich Wilhelm Lindner wurde am 29. November 1827 in Heiersdorf als Sohn des 
Mühlenbesitzers (Niedermühle) Johann August Lindner geboren. Aufgewachsen ist er in 
Heiersdorf und lernte in der väterlichen Mühle das Müllerhandwerk. Kurz nach seiner 
Hochzeit im Jahr 1851 übernahm er die Mühle (Winkelmühle oder Mühle unter Winkeln) in 
Großstädten von seinem Schwiegervater Johann Gottlob Müller.
Im Alter von 16 Jahren bis kurz vor seinem Tod am 29. Januar 1894 - folglich über 51 Jahre - 
schrieb er in seine Tagebücher über die tägliche Arbeit, von seinen Erlebnissen und über 
Dinge, die ihm wichtig waren. Dabei erhält man einen umfassenden Einblick vom Leben 
(eines Müllers) und den gesellschaftlichen und auch politischen Umständen jener Zeit in der 
2. Hälfte des 19. Jahrhunderts.
Diese Abschrift ist eine Transkription mit dem Versuch aus Gründen der Lesbarkeit die 
damals noch nicht vereinheitlichte Rechtschreibung an die heute gültige anzunähern.
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1843

1843

Juni

Mein Tagebuch habe ich angefangen den 14. Juni 1843.
Den 15. Juni 1843 regnete es u. auch die ganze Woche, so dass das Wasser so groß war, dass 
es nicht unter die Brücke hindurch ging; wegen der anhaltenden großen Nässe erlangte der 
Peniger Schffl. Korn einen Preis von 11 rl., die Gerste 8 u. der Weizen ungefähr 10 rl. 12 ngl.
Den 18ten Juni 43 habe ich einen Bienenschwarm von meinen Eltern bekommen, desgleichen 
auch Mine u. Christel, welche eingegangen sind.
Im Jahr 1838 wurden das Wasserrad, die Welle u. die Arme ins Stirnrad gemacht, auf der 
Schneidemühle. Im Jahr 1839 wurde das Wasserrad nebst Armen an der Mühle gebaut. Beide 
Räder hat der Zeugarbeiter Winsch aus Berthelsdorf gefertigt.
Im Jahre 1843 wurden neue Arme in das Schneidmühlwasserrad von dem Zimmermann 
Schlegel gemacht.

August

Den 6. Aug. 1843 bin ich mit meinem Vetter Gottlob in Oberelsdorf und mit Vetter Schönfeld
nach Leipzig gereist, wo Gottlob einen Termin hatte wegen der Scheidung seiner Frau, wir 
machten da halb 1 früh in Oberelsdorf fort bis Altenburg, von da fuhren wir um 6 Uhr auf der 
Eisenbahn nach Leipzig, wo wir um 7 Uhr ankamen, da haben wir uns den ganzen Tag 
umgesehen u. besorgten Gottlob seine Sache, abends blieben wir in Leipzig und früh fuhren 
wir mit der Eisenbahn nach Altenburg, welche um 8 Uhr früh in Leipzig abging. In Altenburg
war gerade Tierschau, die ökonomischen Gerätschaften und alle in der Gärtnerei 
vorkommenden, erbauten Früchte, Blumen, Getreidearten, Sämereien usw. Diesen Tag sind 
wir dann auch noch zu Hause gemacht.
Den 7. Aug. 1843 haben wir mit der Kornernte angefangen und wurden den 17. Aug. 43 
damit fertig, wir hatten dieses Jahr 75 Schock Korn.
Den 19. Aug 43 haben wir aus dem Rochlitzer Wald einen Mühlstein auf die untere Mühle 
geholt, derselbe war 1 Elle ¼ Zoll lang, 1 Elle 5 Zoll hoch und der Zoll kostete 7 Ggr.1, 
folglich der ganze Stein 8 rl.
Den 20. Aug. 43 habe ich und der Vater 15 Schffl. Riebsen2 aus Oberelsdorf geholt, welcher 
von einem Schuhmacher in Langenleuba-Niederhain war, von da bis Oberelsdorf hate ihn der 
Großvater gefahren, der Schffl. kostete dort … 
Den 28. Aug. war ich mit Gottlob aus Mohsdorf das erste Mal in den Geithainschen 
Kalkbrüchen nach einem Fuder Kalk, da hatten wir geladen 14 Schffl. u. der Schffl. kostete 9 
Gg. mit Ladegeld.
Den 26. Aug. 43 wurde die letzte Gerste reingeschafft u. hatten davon 20 Schock.
Den 28. Aug. 43 haben wir den Hafer u. den 31. Aug. wurden wir mit Sommer fertig, der 
letzte wurde den 10 Sept. 43 reingeschafft u. hatten erbaut 40 Schock.

September

Den 1. Septbr. haben wir den Weizen reingeschafft u. hatten erbaut Sommer- u- 
Winterweizen 17 Sok.

1 Gute Groschen
2 Der Rübsen ist eine Elternart des Rapses.
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1843

Oktober

Im Monat Oktober bekam ich ein neues Pianoforte, dass Herr Meißner in Penig gebaut hat, 
dasselbe kostete 88 r. 
In diesem Monat hat auch der Zimmermann Schlegel das neue Bienenhaus gebaut.

Mittel gegen den Keuchhusten, man nehme isländisches Moos, ungefähr so viel als man in 3 
Fingern fassen kann, reinigt es von Holzmodel, die oft darin sind, wäscht es mit kaltem 
Wasser, läßt hierauf eine halbe Kanne dünne Milch kochen, tue das Moos hinein und koche es
so lange bis die Milch gelblich wird, dann gieße man es durch einen Durchschlag, bringe 
selbige von Neuem zum Kochen, nehme ein Löffelchen Weizen- u. Kartoffelmehl, auch 
manchmal einen Eierdotter dazu, quelle es in ein wenig kalte Milch und gieße es so unter 
währendem Unterrühren in die kochende Milch, versüße diesen Trank mit Sirup, tue etwas 
Zimt hinein u. gebe den Kindern von 5-6 Jahren früh und abends 2 Tassen zu trinken. Bei 
kleinen Kindern könnte man mit einer halben Tasse anfangen. Außerdem gebe man den 
Kindern wöchentlich ein paar Mal eine gelinde Abführung von Rhabarberpulver in Sirup 
gerührt, tue löffelweise, bis es abführt, den ganz kleinen Kindern Rhabarbertropfen, halte sie 
im Essen Diät und in 8 Tagen waren sie ziemlich, in 14 Tagen ganz von gefährlichem 
Keuchhusten befreit.
Den 30. Oktober 1843 bekam ich ein paar schwarze Tuchhosen u. einen Hut aus dem 
Lunzenauer Jahrmarkt, welcher 1 rl. 20 ng. kostete.
Den 31. Oktober 43 hatte ich einen Gevatterbrief bei dem Zimmermann Schlegel.
Im Oktober 1843 erhielt ich ein paar silbergraue Lederhosen.
Das Schock Korn gab in diesem Jahr 3 Sipmaß3, die Gerste das Schock über 1 Peniger Schffl.,
Hafer Schk. 1 Peniger Schffl., Weizen gab nicht viel Körner, weil er sehr lag.
In diesem 1843. Jahr hatten wenig oder gar keinen Schnee, sondern immerwährend Regen.

1844

Januar

Dieses Jahr fing eben mit Regen an, wenn es einmal schneite so regnet es gleich darauf.
Den 2. Januar 44 habe ich ein paar neue Stiefel … 
In diesem Jahr wurde nach großer Schnee und vortrefflicher Schlittenbahn, aber es hielt nicht 
lange an.
Den 6. Januar 44 zum Hohen Neujahr kaufte mein Vater ein Barometer, welches 1 r. 15 ng. 
kostete.
Auch war diesen Winter Theater in Burgstädt, wo ich auch 4-mal gewesen bin, ich sah da 
folgende Stücke: 1 Die Kreuzfahrer oder die eingemauerte Nonne, 2 Der Sohn der Wildnis, 3 
Das Käthchen von Heilbrunn, 4 Die Rückkehr aus Amerika oder Vetter Peter aus der Fremde.

Februar

Den 29. Februar 44 fuhren wir nach Chemnitz zum Viehmarkt.
Im Monat Februar 1844 bekam ich einen neuen, grünen Rock, eine neue, seidene Weste und 
ein paar graue Tuchhosen von meinem Vater.
Diesen Winter haben wir für den Großvater 43 Stück Klötzer geschnitten, woraus 7 Schock 
Bretter worden, womit er denselben Sommer das Haus mit Schiefer deckte.

3 Sipmaß = ¼ Scheffel oder 4 Metzen; im Meißnischen u. Altenburgischen ein Maß für trockene Dinge
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1844

März

Im März 1844 schnitten wir für Lindner in Burgstädt 81 Stück Klötzer; wie wir damit fertig 
waren dann haben wir erst Öl geschlagen und dann Loh gemacht.
Auch war ich Ende März 14 Tage krank u. hatte eine Beule unter dem Arm, welche aber nicht
auf wurde.

Juli

Den 11ten Juli 44 begann ein Tanzunterricht in Burgstädt, woran ich auch mit teilnahm, 
derselbe dauerte 8 Wochen bis zum 4. Septbr., wo der Ball gehalten wurde und 5 
Waldhornisten Musik machten, wir hatten jede Woche zweimal Unterricht, wo wir Konter,  
Ecossaise, Polonaise, Polka, Quadrillie, Galopp, Walzer, Schottisch usw. lernten.

August

Im August 44 trieb der Zeugarbeiter Mai aus Wechselburg einen neuen Mühlstein aus den 
Rochlitzer Brüchen auf die untere Mühle auf, welcher 1 Elle 5 Zoll hoch war, auch wurde das 
Mühleisen verstählt u. ein neues Getriebe daran geschlagen.

September

Den 2ten Septr. 44 bekamen Heiersdorf u. Umgegend Soldaten, welche 4 Wochen bis 30ten 
Septr. da standen, in Heiersdorf waren 76 Mann. Der Kompanie-Exerzierplatz war hinten am 
Forst auf unserm Feld und der Bataillons-Platz bei dem Straßenteich unweit dem Ponnyhaus, 
bei uns lag der Hauptmann Ortel, der Signalist Geßner und dem Hauptmann sein Diener 
Hempel. Die Zeit über ging es recht lustig her, denn überall war Konzert und Ball.
In der Diethensdorfer Mühle war den 15ten das erste Mal Vogelschießen, wo die 
Waldhornisten auch Konzert gaben.

November

Im Monat November 1844 haben wir u. der Großvater 7 Fuder Schiefer aus den Methauer 
Brüchen geholt, wo wir jeder 25 Trunen aufluden.

1845

Januar

Im Januar 1845 holten wir aus Altmörbitz die neue Ölpresse, welche 1 Elle u. 10 Zoll im 
Quadrat war, ein paar Tage darauf fuhren wir u. der Großvater nach Langenleuba-Oberhain, 
um den Grubenstock4 u. einen Eichenklotz zu holen, der Grubenstock war 1 Elle u. 5 Zoll im 
Geviert.

4 Die Ölstampfe: Die Stampfenpaare standen senkrecht in einem Gerüst nebeneinander. Sie verjüngten sich nach
unten und waren mit eisernen Schuhen versehen. Die Daumen der mit dem Wasserrad verbundenen Welle 
hoben die Stampfen abwechselnd hoch und durch ihr Eigengewicht zerquetschten sie beim Herunterfallen die 
ölhaltigen Samen. Die Ölfrüchte lagen im Grubenstock. Dies war ein schwerer Holzblock, in welchen 
Höhlungen, den Stempeln angepasst, eingehauen waren. Der Boden dieser Stampfmulde bestand aus einer 
Eisenplatte. Es sind auch in Form gegossene Stampftröge bekannt, welche mit Brettern eingehaust den 
Grubenstock ersetzten. Wichtig war, dass die Stampfmulden und -tröge die entsprechend rundovale Form 
hatten, damit sich das Stampfgut gut umwenden und immer wieder unter den schweren Stampfen zu liegen 
kam.
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1845

Den 12. Januar 45 war Hochzeit bei meinem Vetter Gottlob in Oberelsdorf, derselbe wurde 
abends in der 7ten Stunde bei Lichte getraut, mit 8 Stadtpfeifern5 wurden sie in die Kirche 
geblasen, in der Kirche wurde auch Musik gemacht zu den Liedern 625 u. 626, welche 
gesungen wurden. Nach dem Essen ging es um 12 Uhr auf den Gasthof mit Musik, wo getanzt
wurde, bis gegen 4 Uhr früh, dann wurde wieder mit Musik nach Hause gegangen. Diese 
Hochzeit dauerte drei Tage, wo ich recht mit der Jungfer Theresie Thiele aus Königshain 
bekannt wurde.

Voriges Jahr war es den ganzen Herbst bis zu Weihnachten Kahlfrost, dass man glaubte wir 
bekämen gar keinen Schnee, auch im Jahr 1845 ging es so fort bis zum 21. Jan., wo es dann 
tüchtig anfing zu schneien, den Sonntag darauf, den 26. Jan. fuhren wir, ich u. Miene und der 
Knecht, das erste Mal in die Kirche, die Schlittenbahne wurde immer besser und es schneite 
alle Tage mehr, ohne das Geringste zu tauen.

Februar

Den 26. Febr. 45 war ich mit Frankens auf dem Schlitten in Königshain gefahren, denselben 
Tag war gerade ein furchtbares Schneiwetter u. ein Sturm, dass wir nicht nach Hause fahren 
konnten; da ging ich und Frankens Fritz zu Gärtners, wo wir bis um 12 Uhr spielten. Den 
andern Tag vormittags fuhren wir dann nach Hause aber es hatte die ganze Bahn verwehet. 
Den halben Nachmittag ging ich nach Burgstädt und besuchte die Fleischern, welche 14 Tage 
vorher mit einem Knaben entbunden wurde, sie war todkrank.
Den 28. Febr. 45 starb die Fleischern abends in der 7. Stunde und wurde den 4. März mit der 
großen Schule und Segen vormittags 11 Uhr beerdigt. An diesem Tag kamen gerade 
Schlittengäste von Königshain, nämlich Irmschers, Karolin ihr Bruder und Gärtners Röse zu 
Frankens, welche nachmittags Frankens Fritz auf dem Schlitten zu uns brachten, und so 
musste denn unser Knecht mit dem Schlitten meine Eltern von der Trauer abholen. Da nun die
Gäste wieder zu Frankens fuhren, so musste auch ich, der Vater, die Mutter und Kristel mit 
fahren, ehe aber die Königshainer fort machten, nahm ich Gärtners Rösen meine Hosenträger 
aus der Tasche, die sie mir auf Vetter Gottlob seiner Hochzeit von [den] Hosen nahm, weil 
ich ihr erst einen Fingerring abgezogen hatte.

März

den 10. März, zum Lunzenauer Jahrmarkt, ging der Schlitten immer noch.
Den 13. u. 15. März 1845 war eine sehr [große] Kälte, dass den ganzen Tag kein Fenster 
abtaute.
Am 16. März wurden der Kinder konfirmiert, wo auch der unmündige Jochler aus Helsdorf 
mitging. Da aber der Schlitten immer noch ging, so fuhren wir alle in die Kirch. - Die 
Einsegnung hielt Herr Pastor Strödel, bei welcher er den Text hatte – Harret auf den Herrn u. 
haltet seine Wege, so wird er Euch erhöhn und Ihr sollt das Land ererben, diese Worte sollten 
sich die Kinder tief in ihr Herz einprägen.
In diesem Jahr wurden konfirmiert 55 Knaben und 62 Mädchen, zusammen 117. Aus 
Heiersdorf waren 7, nämlich 5 Knaben und 2 Mädchen.
Den 21. März, zum Karfreitag fuhr der Vater den Schulmeister auf dem Schlitten nach 
Kändler.
Den 22. März war der Vater mit dem Rentschlitten [?] in die Mohsdorfer Mühle gefahren.

5 Stadtpfeifer - in einer Zunft organisierter Musiker im Dienste einer Stadt
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1845

Zum ersten Feiertag, d. 23. März fing es tüchtig an zu regnen, als wir aus der Kirche gingen, 
den andern Feiertag hörte es nicht einmal auf zu regnen und abends, als wir bei Nitzschen 
zum Tanze gingen, war schon eine hübsche Menge Wasser.
Am dritten Feiertag, zu Maria Verkündigung war früh gutes Wetter, da ging ich und der Vater
in die Kirche, es regnete aber auch manchmal, abends wurde es hell und gefror etwas, zum 
Tanz gingen wir an diesem Tage nicht.
Den 26. März fuhr Lob Mehl mit dem Schlitten nach Burgstädt.
Den 28. März regnete es auch und die Bach war so groß, dass Wasser kaum unter der Brücke 
weg ging.

April

Den 8. April brachte mir mein Vetter Lindner eine Nachtigall von Chemnitz.
Den 21. April kamen die Zeugarbeiter Mai aus Wechselburg, Nagel aus Königsfeld und Kühn
aus Kolkau, um die neue Ölmühle zu bauen, an demselben Tage haben wir eine neue 
Brettsäge eingehangen.

Mai

Die Zeugarbeiter waren 6 Wochen da bis zum 31. Mai 45 und der Arbeitslohn machte 24 r. 45
Ggr.
Die alte Ölmühle hatte bauen lassen mein Großvater Joh. Samuel Lindner 1784.

Juni

Den 2. Juni kamen 2 Zimmerleute, Schlegel u. Beckert, welche die Schalung machten auf den
unteren Stall zum Schiefer decken.
Den 5. Juni 45 kamen die Schieferdecker Herr Hoffmann aus Wechselburg u. sein Geselle 
Blau, ein geborener Vogtländer.
Den 9. Juni kam auch Hoffmann sein Bruder noch, den Schiefer langten die Schuljungen 
hinauf.
Den 8. Juni war ein starkes Gewitter, wo einige Schloßen mit fielen u. das Wasser war so 
groß, dass es bei uns hinten rein über den Streuschuppen ging; - Aber doch noch nicht so groß
wie 1839, wo es durch den Hof lief.
In dem Jahr 1845 wurden die Erdäpfel sehr spät gelegt, weil es zu nass war, wir legten die 
Letzten Anfang Juni, desgleichen mit dem Kraut, welches wir den 14. Juni steckten.
Den 17. Juni waren die Schieferdecker fertig, also hatten Sie 10 Tage gedeckt,

Rechnung.
[…]

August

Den 1. Aug. 45 haben wir Gerste gehauen und 
den 2. Aug. fingen wir an Korn an, wo wir den 5ten mit hauen fertig waren, auch schafften wir 
an demselben Tag ein Fuder rein.
Den 12. August 1845 machte ich u. mein Vetter Schönfeld eine Reise von hier nach 
Frankenberg, Freiberg, Tharandt und im Plauenschen Grund hinein nach Dresden, hier hab 
ich gesehen die Bildergalerie für 2 Ng., die Kunstaustellung auf der Brühlschen Terrasse für 2
½ Ng., das Naturalienkabinett im Zwinger 5 Ng., die Gewerbeausstellung im 
Orangeriegebäude 2 ½ Ng., Katalog dazu 5 Ng., hier wurden die Arbeit u. Erzeugnisse von 
allen Gewerben sachtens gezeigt; ferner habe ich mir das schöne Waldschlößchen besehen, 
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1845

war in der katholischen Kirche u. im Hoftheater für 7 ½ Ng., wo gespielt wurde „Der Brief 
aus der Schweiz“.
Rückwärts gab ich 6 Ng. und fuhr mit der Eisenbahn bis Niederau, von da bis Meißen mit 
dem Lohnkutscher für 2 Ng., in Meißen haben wir 2 Flaschen Wein getrunken, eine Flasche 
zu 8 Ng. und die andere für 6 Ng. Von Meißen machten wir bis Krögis, wo Mittag gehalten 
wurde, von da nach Kloster Zella, Böhrigen u. Rossau, hier blieben wir über Nacht, früh 
machten wir nach Mittweida u. Burgstädt nach Hause. Die ganze Reise kam nicht auf 3 Thlr.
Den 23. Aug. hatten wir das ganze Getreide los und
den 29. Aug. schafften wir den ersten Hafer rein.

September

Den 2. Septr. haben wir den letzten Hafer reingeschafft.
Den 5. Septr. erhielt ich ein Paar neue kalbslederne Halbstiefel, welche 2 r, 10 Ng. kosteten.
Den 6. Septr. bekam ich meine neue Weste vom Schneider, welche ich mir kaufte als ich in 
Dresden war, sie kostete 19 Ng.
Den 13. Septr. 45 abends 7 Uhr gebar Vetter Gottlob seine Frau ein Mädchen, 
den 17. Septr. bekam ich einen Gevatterbrief von ihm und 
den 19ten Septr. war Kindtaufe, wobei noch Paten waren Gärtners Röschen aus Königshain 
und Nachbar Steins Röschen aus Oberelsdorf.
Den 19ten Septr. 45 bekam ich ein Paar neue purpurne Hosen, zu welchen ich 4 Ellen hatte und
die Elle kam 1 Thlr.
Den 23. Septr. 45 musste ich mit in die Mühle, weil der Bursche Winsch einen bösen Finger 
hatte.
Den 26. Septr. 45 konnte er nichts mehr machen u. musste nach Hause gehen, nun hatte ich 
die ganze Mahlerei allein über.

Oktober

Den 1. Octbr. 45 nahm mein Vater einen anderen Burschen an aus Seifersdorf bei Leisnig, 
Scheller, weil ich noch vor der Kirmes Öl schlagen sollte, welches den Kirmes-Sonnabend 
zum ersten Mal in der neuen Ölmühle geschah. Ich hatte in den 8 Tagen 2 Thlr. Trinkgeld, 
das ich in der Mühle war.
Den 6. Octbr. 45 kam mein Vetter Wilhelm aus Chemnitz zu uns zur Kirmes, welcher ein paar
dottergelbe Kropftauben mitbrachte.
Den 15. Octbr. 45 machte der Mühlbursche Scheller wieder nach Zöllnitz, um dort einige 
Wochen zu helfen, weil sie die Kirmes hatten und sehr notwendig war.
Den 26. Octbr. 45 war ich in Mühlau zur Kirmes, wo es sehr lustig herging und

November

den 2. Novbr. 45 war ich in Helsdorf zur Kirmes.
Den 5. Novbr. 45 holte der Mühlbursche Windisch aus Wechselburg seine Sachen weg, wo 
ich ihm auch sein Attestat schrieb, er war 5 ½ Jahre da.
Im Monat Novbr. 45 holten wir 20 Schffl. Riebsen (Sommer), wovon der Schffl. 5 r. 10 Gg. 
Kostete, von Wirt Graichen aus Hartmannsdorf.
Den 30ten Novbr. 45 hielt der Jugendverein von Heiersdorf, Burkersdorf u. Göppersdorf einen 
Schmaus, bei demselben wurde gespeißt Studelnsuppe [?], Karpfen mit Krautsalat, Sellerie, 
gebackene Pflaumen und Rewezchen [?], zuletzt Butter, Käse u. Brot. Davon kostete die 
Partie 7 ½ Ng. á Person; Die Musikanten 8 Mann bekamen 10 Thlr., es kam also jeden, wer 
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1845

ein Mädchen mit hatte, 24 Ng. Während der Zeit, als gegessen wurde, war illuminiert, wo in 
jedem Fenster 8 Lampen standen. Bei diesem Feste waren etliche 70 Personen zugegen, auch 
wurde nach 12 Uhr Kaffee getrunken und die Portion kostete mit Kuchen 3 Ng. Zu diesem 
Schmaus bekam ich einen neuen Winterrock, wozu das Tuch á Elle 1 r. 20 Ng., u. eine 
Samtweste, welche 3 Thlr. kostete.

Anmerkung von einem Buch.
GALANTHOMME.

oder der Gesellschafter, wie er sein soll.
Von Professor I. T. S—r., mit 6 Tabellen, Preis 25 Ng.

1846

Januar

Den 19. Jan.1846 fuhr mein Vater 1 Fuder Kirschbaumpfosten nach Königshain zum 
Mühlbauer Heuer, wovon der []Zoll 12 d. kostete.
Den 28. Jan. 46 half ich das erste Mal eine Leiche auf den Gottesacker tragen, dieselbe war 
ein Sohn von unserem Schmied Stiegler.

Februar

Zu Fastnacht 1846 war ich das erste Mal in Waldenburg auf dem Taubenmarkt, wo ich eine 
schwarzflügelige Taubenart für 16 Gg. mitbrachte.
In diesem Jahr hat man ganz wenig Schnee gehabt, so dass man nicht ein einziges Mal hätte 
können auf dem Schlitten fahren, mit der Kälte war es ebenso größtenteils nur Regen und im 
Februar liefen manche Kinder barfuß, auch wurde schon Hafer gesät u. Holz gehackt.

März

den 2. März 46 waren wir fertig mit Ölschlagen und es wurde noch an demselben Tage Loh 
gemacht, welcher mein sollte u. aus dem daraus gelöstem Geld einen Handel anfangen / ich 
hatte 30 Schffl. u. der Vater 20 Schffl.
Den 11. März fuhren wir Klötzer für Aug. Kühn in Heiersdorf u. den 14. für den Fährmann 
Weiße in Rochsburg, es waren zusammen 18 Stück.
Den 14. März war ich fertig mit Loh machen und denselben Tag wurde die Schneidemühle 
noch eingerückt.
Den 21. März zerriss die Zugstange an der Schneidemühle, welche ich und mein Vater neu 
wieder rein machten, auch wurde eine neue Kappe gemacht und der Haken verstählt.

April

Im April 1846 wurde die Haue eingeschlitzt und ein Getriebe auf die obere Mühle gemacht. 
Auf beide Mühlen neue Rädeköpfe [?] - von Nageln - 

Mai

Den 8. Mai bekam ich ein paar neue kalbslederne Stiefel, welche 2 r. 10 Ng. kosteten.
Den 10. Mai hatte der Jugendverein Konzert und Ball, die Musik gab Herr Augustin aus 
Lunzenau, wofür 9 Mann 9 r. bekamen u. das Kuvert á Person 12 Ng., wobei jeder sein 
Mädchen mitbringen konnte, ich hatte Wilhelmine Böttger aus Göppersdorf mit, die in der 
Stadtmühle war.
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Den 21. Mai erhielt ich einen neuen schwarzen Rock und ein paar schwarze Buckskinhosen.

Juni

Den 4. Juni half ich Jungfer Wilhl. Fritzschen zu ihrer Ruhestätte tragen.
Im Monat Juni wurde der alte Stall mit Ziegel umgedeckt

Juli

den 15. Juli 1846 hatte meine Mutter eine Gevatterschaft bei dem sogenannten 
Egidgensmüller [?].
Herrn Böttger in Göpperdorf.
Den 16. Juli 1846 fingen die Leute schon an Korn zu hauen und 
den 17. wir auch, an demselben Tag haben wir auch auch schon neues gemahlen.
Es ging überhaupt in diesem Jahr sehr schnell, wegen der großen Hitze u. des wenigen 
Regens, so dass alles auf einmal reif wurde.
Den 24. Juli 46 haben wir das letzte Korn reingeschafft, so dass wir nicht länger als 1 Woche 
darüber zugebracht und etliche 70 Schock erbaut hatten.
Den 27. Juli war ich auf dem Lunzenauer Jahrmarkt, wo ich mir einen Regenschirm zu 1 r. 15
Ng. kaufte.
Den 28. Juli 1846 wurde Gerste und Erbsen gehauen und den 29. ein Geweete [?] Hafer sowie
auch der Samenklee.
Den 29. Juli 1846 haben wir die Haue eingeschlitzt und einen neuen Buks [?] auf die untere 
Mühle gemacht.
Den 30ten Juli haben wir die Gerste eingefahren, ungefähr 5 Schock und

August

den 5. Aug. schafften wir die letzte herein.
Den 7. Aug. 46 wurden wir fertig mit Hafer hauen.
Den 11. Aug. 1846 haben wir den ersten Hafer eingefahren.
Den 14. Aug. 46 machte mein Vetter Schönfeld u. seine Frau und meine Schwester eine Reise
nach Altenburg und Leipzig, wo sie Sonntag, den 16ten wieder zurück kamen.
Den 17. Aug. 1846 haben wir den letzten Hafer eingefahren, wo wir etliche 40 ßo erbaut 
hatten.
Den 23. Aug. war die Erntenpredigt in Burgstädt, wobei vormittags Herr Pastor Kühn aus 
Burgstädt, welcher in Pommern angestellt ist, predigte; seine Schlussworte waren folgende:
Halte Dich an Gott, er ist Dein Glück auf Erden; 
Und wird, so wahr es ist, ein Gott, Dein Glück im Himmel werden.
Nachmittags hielt die Erntenpredigt Herr Diakonus Tenzler [?], welche ebenso rührend und 
schön war, wie Erstere.
Den 27. Aug. 46 wurde der neue Tanzsaal in Göpperdorf eingeweiht, bei welcher erst Konzert
und abends Ball gehalten wurde, wo meine Eltern auch teilnahmen.
Den 30. Aug. war dann allgemeiner Tanz, wobei ich auch zugegen war.

September

Den 7. Septr. 1846 haben wir das letzte Grumt gehauen und den 8ten reingeschafft, wir hatten 
zusammen 6 Fuder.
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Oktober

Den 4. u. 5. Octbr. 46 war unser Kirchweihfest, wo es den Sonntagvormittag regnete, die 
andere Zeit über aber schön. Es war im Ganzen ein ganz trockener Sommer, wo es mit dem 
Wasser sehr knapp herging, keine Bretter konnten wir gar nicht schneiden; der Herbst hielt 
immer mit trockenen und warmen Wetter an.
Die letzten 14 Tage vor der Kirmes haben wir 26 Schffl. (Dresd. Maß) Weizen gemahlen.
Den 24ten Oktober 1846 wurde in der Mühle gedielt, von der vorderen Tür bis über die Treppe
hinter 8 Ellen.
Den 26. Oktober 46 war ich in Lunzenau zum Jahrmarkt, wo ich mir ein paar schwarze 
Lederhosen für 5 r. 4 Gg. und eine Uhrkette für 20 Ng. kaufte.

November

Den 1. u. 2. November 1846 war ich in Oberelsdorf zur Kirmes, und 
den 3. u. 4. ging ich nach Chemnitz zum Jahrmarkt.
Den 3. Novbr. 1846 verstählte unser Schmied Stiegler das Mühleisen auf der unteren Mühle, 
zu gleicher Zeit ward das Kammrad verkämmt und ein neues Getriebe daran gemacht.
Den 7. Novbr. 46 wurde das Stirnrad in der Mühle verkämmt.
Den12. Novbr. 1846, es war gerade an einem Donnerstag als der Vater und Lob in Penig 
gefahren waren, wo Nachmittage in der 2. Stunde unsere Esse ausbrannte, nämlich sie hatten 
Erdäpfelkraut gefeuert, wodurch der Glanzruß in der Esse Feuer gefangen hatte und oben 
heraus brannte, wir machten da in der größten Angst mit Wasser auf den Oberboden und 
gossen es zur Essentür hinunter wonach es bald erlöschte, übrigens war gar kein Schaden an 
der Esse noch sonst wo geschehen.

Dezember

Den 6. Decbr. 1846 fing es an zu schneien, wo es dann 8 Tage alle Tage schneite und den 10. 
ging der Schlitten.
Den 19. Decbr. war ein furchtbarer Sturm und Schneiwetter, dass fast niemand fort konnte 
aber den andern Tag wurde Tauwetter, was uns sehr erwünscht war, weil wir vor den 
Feiertagen noch sehr viel zu machen hatten, dieses Tauwetter dauerte bis zum heiligen Abend 
als den 24ten Dezember, wo es schneite und so gefror, dass die Fenster nicht abtauten.
In diesem Jahr machte mein Vater eine Buche in unserm Holz um, welche 1 Elle 3 Zoll 
Durchs. Hatte und auf 15 Ellen noch keinen Ast.

1847

Januar

Den 17. Januar 1847 war ich Altgevatter bei meinem Vetter Gottlob in Oberelsdorf und
den 24. war ich, Miene, Christel und Frankens Fritz zu ihm auf dem Schlitten gefahren.
Den 28. Jan. 47 kostete der Pe. Schffl. Korn in Penig 11 r., Gerste 8 r. und Weizen 12 r. Der 
hohe Preis kam daher, weil im vergangenem Jahr der Loh auf die Blüte gefallen war, wo es 
dann nicht viel Körner gab, bei uns gab das Schock etwas über 2 Viertel, wogegen es früher 5 
auch 6 Viertel gab.

Februar

Den 14. Febr. 47 war Ball in Göppersdorf, wo ich, meine Schwester, Frankens Fritz und 
Kertzscher Male auf dem Schlitten hinauf fuhren. Abends wurde ein furchtbarer Wind und 
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Schneiwetter, so dass es die ganze Bahn verwehte und wir erst den andern Tag früh, als 
ausgeworfen war, nach Hause fahren konnten.
Den 24. Febr. 47 kaufte ich mir ein Paar neue Halbstiefel in Penig, welche 2 r. 15 Ng. 
kosteten.

März

Den 22. März fing ich an Öl zu schlagen und 

April

den 19. April hörte ich wieder auf.
Den 2ten Sonntag nach Ostern, als den 18. April 1847 wurde die Stube gedielt
Mai

Mai

Den 6. Mai 1847 ist meine Schwester mit dem Nachbar Friedrich Steinert getraut worden. Die
Rede hielt Herr Diakonus Denzler, wobei er den Text hatte seit fröhlich in Hoffnung, 
geduldig in Trübsal und haltet an am Gebet. Auf dieser Hochzeit wurde auf dem Hausboden 
getanzt und es war dabei Herr Detzner und sein Schwiegersohn Herr Wolf aus Burgstädt, es 
waren 56 Mann da.
Den 10. Mai war ich zum Jahrmarkt in Burgstädt, in welchem ich mir eine Mütze für 20 Ng. 
und ein paar Hosenträger für 10 Ng. kaufte.
Die Getreidepreise erhöhten sich nach Weihnachten 1846 immer mehr und mehr, so dass der 
höchste beim Korn über 17 r., bei der Gerste 14 r. 15 Ng. war.

Juni

Den 5. Juni war ich das erste Mal wieder in der Stadt-Mhl.
Den 6. Juni 47 kaufte ich mir ein paar neue Sommerhosen von Buckskin, welche 4 r. kosteten.
Den 13. Juni 47 bekam der Mühlbursche Ernst Scheller aus Seifersdorf Feierabend, selbiger 
war 1 Jahr 8 Monate da.
Monat Juni 1847 begann der Bau des neuen Chores und der Orgel in der Kirche zu Burgstädt, 
deswegen wurde aber der Gottesdienst nicht ausgesetzt.
Den 29. Juni 1847 war mein Vater zur Bauhebte in der Röhrsdorfer Mühle, welche erst im 
Frühjahr abbrannte.

Juli

Den 10. Juli 1847 kam mein kleiner Bruder Julius Robert auf die Welt u. den 14. Juli wurde er
getauft. Die Paten waren der Mühlenbesitzer Böttger in Göppersdorf, der Mühlenbesitzer 
Kühn in Burkersdorf u. Gottlob Hentschels, Gutsbesitzer in Oberelsdorf, Ehefrau.
Den 22. Juli 1847 kam der Peniger Schffl. Korn auf 8 ½ r., welcher 14 Tage zuvor 18 r. 
kostete. An dem schnellen Sinken der Preise machte das russische Getreide großen Eindruck, 
weil viele Tausend Scheffel von der Regierung angekauft wurden. Die Leute, welche 
aufgekauft hatten, büßten viel ein, weil man glaubte es schlüge vor der Ernte gar nicht ab, 
kam aber 8 Tage darauf wieder bis 15 r.
Den 26. Juli 47 habe ich das erste neue Getreide in diesem Jahr gemahlen.
Den 30. Juli 1847 fingen wir an Korn zu hauen und
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August

den 1. August 47 wurde das erste eingefahren, wir hatten 66 Schock erbaut.
Den 14. August 47 bekamen wir einen Schützen zur Steigerung des Bettelwesens, weil der 
Gendarm nicht durchkommen konnte. Von der Zeit an waren die Bettelleute wie weggekehrt, 
wogegen früher an einem Tag 5 - 600 kamen.
Im Monat August war unser König6 in Burgstädt, weil er eine Rundreise durch das ganze 
Sachsenland machte. Hierzu hatte man große Anstalten getroffen ihm zu huldigen, auf dem 
Markt war eine große Ehrenpforte errichtet, an allen Häusern hingen Kränze und Girlanden, 
auf der Herrengasse waren sie über die ganze Gasse weg gezogen von einem Haus zum 
andern. Es war aber auch noch niemand von der königlichen Familie da gewesen, seit 
Burgstädt gegründet ward; hielt sich aber bloß 2 ½ Stunden auf.

September

Den 10. Septr. 1847 zog meine Schwester Miene.

Oktober

Den 1. Oktober 1847 trat der Lehrbursche Kühn aus Hartmannsdorf an.
Den 8. u. 9. Oktbr. 47 wurde eine neue Obstbacke gebaut, welche gut geraten war.
Den 23. Oktober 1847 wurde das eiserne Getriebe auf die untere Mühle angestoßen u, das 
Kammrad auf der oberen verkämmt.
Den 28. Oktober haben wir das neue Schneidgerinne eingelegt.
In diesem Jahr wurde die Erntepredigt 8 Tage nach der Kirmes gehalten, weil in der Kirche 
gebaut wurde. Dieses Fest ist mit der größten Feierlichkeit, wie es noch Niemand gesehen 
hatte, begangen worden, alles in der Kirche war mit Girlanden u. Kränzen geschmückt, auf 
dem Markt war eine Ehrensäule [er-]richtet mit aller Art Früchten u. Gewächsen u. oben 
darauf war das Emblem der Landwirtschaft. Alles dies war zur Ehre Gottes für das so reich 
gesegnete Jahr 1847 angestellt, wo man mit Schaudern an das so teure Jahr 1846 zurück 
blickt.

November

Den 28. Novbr. 1847 hatte der Jugendverein zu Burkersdorf einen Ball, wo 64 Mitglieder 
zugegen waren, das Entrée war 6 Ng. für Musik.

Dezember

Den 4. Decbr. 47 gebar meine Schwester ihr erstes Kind - ein Mädchen, welche den 8. getauft
wurde u. den Namen Emma Berta erhielt.
Den 6. Decbr. 47 war ich in Rochlitz beim Rekrutieren, wo ich mit ausgehoben wurde und 
den 16. Decbr. war ich bei der Reklamation, was mir aber nichts half.
Den 17. Decbr. musste ich mit zum Losen nach Rochlitz, wo mein Vetter Schönfeld mit war, 
welcher das Geld zum wegkaufen mit hatte, ich looste mich aber glücklicherweise weg, meine
Nummer war 145. Es waren ausgehoben 186 Mann, wovon 117 Soldat von da bis 128 
Ersatzmänner u. die übrigen 56 waren Freilose.
Den 27. Decbr. 1847 war Ball auf dem Rathaus zu Penig für die Müller der drei Herbergen 
Burgstädt, Hohnstein u. Kohren, es waren ungefähr 50 - 60 Burschen zugegen, mich kam 
dieser Ball auf 2 r. 11 Ng., wo ich auch ein Mädchen mit hatte.
6  Friedrich August II. von Sachsen (*18. Mai 1797 in Weißensee; †9. August 1854 in Karrösten (im Ortsteil 

Brennbichl in Tirol)) war von 1836 bis zu seinem Tod dritter König von Sachsen.
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In dem Winter 1847 war Schnee u. Kälte sehr groß, zumal wenn es wehte, was immer 
geschah. Es war an einem Sonnabend, wo ein fürchterliches Schneiwetter war, wo die 
Fuhrleute, welche aus Chemnitz kamen, unterwegs ausspannen mussten u. die Schlitten lassen
stehen und mit den Pferden nach Hause zogen. An demselben Tag blieb bei Geithain eine 
Semmelfrau im Schnee stecken, welche erst den Montag darauf noch lebend gefunden wurde, 
sie hatte 2 Tage u. 2 Nächte gesteckt und war noch schwanger dazu, wo sie dann ein totes 
Kind gebar.

1848

Januar

Den 13. Januar 1848 wurde das Wasserrad an der Mahlmühle los, so dass es stehen blieb; 2 
Arme waren zerbrochen, 2 los und 2 waren noch fest, zur Befestigung des Rades wanden wir 
zwei Ketten an welche, wo die beiden Arme entzwei waren, auf den Viertelstöcken um das 
Rad herum genommen worden, nach der Welle rein gezogen und auf derselben fest gerüttelt 

wurden, so dass das Rad wieder zusammenzog. Auch 
machten wir noch 4 Steifen an dasselbe - 2 u. 2 an jeden 
Arm, damit es nicht schwankte, die beiden andern Arme 
wurden wieder fest gekeilt u. so ging die Mühle abends 
um 6 Uhr wieder, wo wir früh um 10 Uhr zu bauen 
anfingen. Wegen der Kälte u. des Schnees ging es nicht 
gut an neue Arme rein zu machen und somit wurde diese
Kur vorgenommen, dass es gehen sollte bis zum 
Frühjahr.
Den 23. Januar 48 war ich zum Ball in Göppersdorf, wo 

es recht lustig herging.
Im Monat Januar war eine furchtbare Kälte, so dass alle Brunnen und Röhrwasser abgefroren,
auch das Wasser zum Mahlen war sehr knapp; 

Februar

minder kalt ließ sich der Februar an, wo es den 5. Tauwetter wurde und so mehrere Tage 
hintereinander fort regnete.
Den 17. Febr. 1848 starb der Sohn Hermann von Gottlob Lindner, meines Vaters Bruder Sohn
in Mohsdorf. Den 20 Febr. wurde er begraben und hatte ein Alter von 16 Jahren 11 Monaten.

März

Den 2. März wurden wir fertig mit Bretterschneiden in Burgstädt.

April

Den 5. April 48 war eine große Volksversammlung in Waldenburg, wogegen 20.000 
Menschen versammelt waren, um eine Unterhandlung mit dem Fürst zu treffen wegen 
Ablösung des Lehngelds und sonst gefälliger gräflicher Abgaben; der Fürst aber erschien 
nach dreimaligem Rufen nicht geben, wollte sich auch nicht geben und so brannte das 
liederliche Gesindel das Schloss nieder und demolierte alles, was sich in demselben vorfand. 
Es war zwar Kavallerie u. Infanterie da, Erstere machten einen Angriff auf die Rebellen - aber
vergebens, sie mussten sich wieder zurückziehen, wobei kein Mensch, aber zwei Pferde auf 
der Stelle blieben, Letztere erhielt vom Stadtrat Befehl sich zurück auf die Flucht zu begeben. 
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Der Fürst musste entspringen, wobei ihn die Kavallerie in Schutz nahm, sonst hätte er 
vielleicht das Leben verloren, man setzt den Schaden ungefähr auf 3 - 400.000 Taler.
Den 9. April 48 fingen die Kirschbäume an zu blühen u.
den 14. Apr. schneite es abends, so dass alle Bäume weiß [aus-] sahen, den andern Tag 
zerschmolz es wieder von den warmen Strahlen der Sonne.
Den 2ten Osterfeiertag, als den 24. April 48 machte Schönfeld nach Hamburg, wo er den Hr. 
Hofmann einschiffen ließ, welcher nach Nord-Amerika wollte, er kam den 1. Mai wieder 
zurück.
Den 28. April 48 wurde mein Vater krank, nämlich es hatte ihn gefroren und der Frost legte 
sich in alle Glieder wovon er das Reißen oder die Gicht bekam, auch stellte sich ein Fieber 
mit ein. Zu gleicher Zeit lag noch mit die kleine Magd und meine Schwester, der Nachbar, 
welcher das Nervenfieber hatte. Der Vater kam die Woche vor Pfingsten wieder aus dem Bett,
mithin hatte [er] 6 Wochen gelegen.

Mai

Im Monat Mai wurden neue Arme in das Wasserrad  auf der Mühle gemacht u. ein neues 
Getriebe auf den oberen Mahlgang.
Den 1. Mai 1848 wurde in Heiersdorf die Kommunalgarde errichtet, wobei 43 Mann beteiligt 
waren, welche 

Juni

den 2. Pfingstfeiertag, den 12. Juni die Wahl des Hauptmanns hatten, welche auf den Bauer 
Köthing fiel.

Juli

Den 20. Juli 48 haben wir das Korn vollends eingefahren, davon wir etliche 70 ßo erbaut 
hatten.
Den 23. Juli hatte die Kommunalgarde Bier bei dem Schankwirt Nitzsche in Burkerdorf, 
welches vom Hauptmann den Zugführen und Rottmeistern gegeben wurde, ich als Schaltionär
[?] gab auch 20 Ng. dazu. Bei Tage war Scheibenschießen und abends Tanz.
Den 30. Juli 48 kaufte ich mir eine Kugelleuchte, welche 9 r. 15 Ng. kostete.

August

Den 3. August schafften wir die letzte Gerste in diesem Jahr rein.
Bis heute, den 5. August schon vor Pfingsten an gerechnet war der Sommer ganz trocken, wie
es sich niemand zu erinnern wusste, trockner noch als im Jahr 1842. In vielen Wirtschaften 
war kein Wasser mehr, denn fast alle Pumpen und Röhrwasser waren ganz ausgetrocknet, so 
dass es die Leute in der Bach holten, mithin das Mahlwasser ganz gering war, was übrig blieb.
Manchen Tag habe ich bloß 2 ½ bis 1 Schffl. fertig gemahlt.
Den 12. Aug. fing es an zu regnen, welches keinen Tag anhielt, die Müllerei ging aber doch 
etwas besser.
In diesem Jahr war die Scheune so voll, dass kein Schock mehr hinein ging, obgleich wir erst 
15 ßo Korn gedroschen hatten.
Den 19. Aug. 1848 wurden wir fertig mit Einernten bis aufs Kraut, Erdäpfel und Grumt.
den 20. August war Scheibenschießen bei dem Schankwirt Nitzsche in Burkersdorf.
Es wurde 1848 ein neuer Maschinenofen gesetzt.
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Den 26. August waren wir und mein Schwager Steinert nach Schiefer in Methauer Brüchen, 
welcher zum Giebel kam am Wohnhaus.

September

Den 4. Septr. wurde das Konstitutionsfest in Burgstädt auf eine feierliche Weise begangen, 
die Kommunialgarden der angrenzenden Ortschaften waren dazu eingeladen, worunter auch 
die Heiersdorfer mit waren, welche sich alle samt den Burgstädter Kompanien auf dem Markt 
gestellt hatten, wo sie der Stadtkommandant bewillkommte und sich dann in einem langen 
Zuge auf den Schießplatz bewegte, hier angelangt wurde ein Karree geschlossen und der 
Bürgermeister Müller hielt von der Mitte aus eine schöne Rede. Bei dem Schießhaus wurde 
abgetreten, wo jede Kompanie Bier bekam, abends war in der Stadt Musik und Tanz, den 
andern Tag hatte ich Kopfschmerz und nicht ausgeschlafen.
Den 10. Septr. war die Erntepredigt in Burgstädt.
Eau de mille fleurs das Glas 6 Ng., eine wohlriechende, ätherische Flüssigkeit zum Waschen 
und in die Wäsche zu gießen.
Duft-Essig, ein gutes Luf[t]reinigungsmittel in Stuben.

November

Den 1. Novbr. 1848 wurden die Lanzen und die Trommel in Heiersdorf eingeweiht, am Tage 
wurde ein Zug und das Dorf gemacht und abends war Tanz bei Nitzsche in Burkersdorf.
Den 3. u. 4. Novbr. wurde der Vorsatz bei Schützen vermauert und beschlagen.
Den 10. u. 11. Novbr. 48 schneite es so sehr, dass den Sonntag zur Hartmannsdorfer Kirmes 
der Schlitten ging, aber den Dienstag wurde wieder Tauwetter.

Dezember

Den 3. Decbr. 1848 wurde die neue Orgel in Burgstädt von dem Hoforganisten Schneider aus 
Dresden eingeweiht. Diese Orgel kostet 2100 r., war gebaut von Orgelbauer Schmeißer aus 
Rochlitz, sie hat 36 Register mit 1659 Pfeifen. Nachmittags gab Schneider zum Besten der 
Armen in der Parochie ein Konzert auf der Orgel, welches er meisterhaft ausführte und 
lieblich anzuhören war.
Den 6. Decbr. wurde das Andenken an Robert Blums Tod in der Kirche zu Burgstädt gefeiert,
welcher im Freiheitskampf in Wien als Anführer gefangen genommen und durch das 
Standgericht zum Tode durch die Kugel verurteilt wurde. Er war Buchhändler in Leipzig und 
Mitglied des Bundestags in Frankfurt, von wo aus er nach Wien reiste, um die Freiheit helfen 
zu erkämpfen, aber Wien musste unterliegen, er zugleich auch mit.
Den 10. Decbr. war ich zum Ball in Göppersdorf.
Den 18. Decbr. fing es an und gefror so stark (nämlich acht Tage) vor den Feiertagen), dass 
das Mahlwasser sehr knapp wurde und ich den Weizen zu den Feiertagen nicht alle mahlen 
konnte.

1849

Januar

Zum neuen Jahr war es furchtbar kalt und den 1. Januar fing es an zu schneien.
Zum hohen neuen Jahr, den 6. Januar hatte mein Vater einer Gevatterschaft im 
Hartmannsdorfer Gasthof bei Graichen.
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Den 14. Januar 1849 hatte ich eine Gevatterschaft in Burgstädt beim Schneidermstr. 
Teichmann, die andern waren der Stadtmüller Kühn und Böttcher Kürschners Röschen. 
Gerade an diesem Tag wurde Tauwetter, so dass wir zu Fuß gehen mussten und das Wasser 
uns über den Stiefeln zusammen ging, das ging so fort bis Schnee und Eis gänzlich weg waren
und es war ganz warm wie im Frühjahr.
Vom 14. Jan. an, wo Tauwetter wurde, haben wir bis Ende Januar etwas über 100 Scheffel 
gemahlen.
Den 28. Jan. wurde mein Kamerad Gottf. Fritzsche in Heiersdorf mit Amalie Türschmann in 
Mühlau getraut. Den Spruch aus welchem der Pfarrer die Traurede hielt befand sich im 37. 
Psalm, A. 4, er heißt: Habe Deine Lust an dem Herrn; der wird dir geben, was dein Herz 
wünschet.
Auf der Hochzeit ging es sehr lustig her, denn es waren 40 Personen.

Februar

Vom 7. Febr. bis 24. Febr. habe ich Öl geschlagen, weil immerwährend viel Wasser war, denn
es gefror nicht wieder und keine Schlittenbahn wurde gar nicht.
Den 18. Februar war das erste Mal Theater in Burgsdtädt, wo ich auch darinnen war. Es 
wurde gespielt Griseldis oder das Musterbild der Frauen.
Den 24. Febr. brannten in Mühlau zwei Bauerngüter um ein Haus gänzlich nieder, denn es 
war ein furchtbarer Sturmwind.
Den 26. fingen wir wieder an Bretter zu schneiden, denn es war sehr viel Wasser.
Den 28. Febr. ging der Krummzapfen entzwei, welcher im Peniger Hammer wieder gemacht 
wurde u. kostete 7 r.

März

Im Monat März wurde das Stirnrad auf der Schneidemühle verkämmt und ein Kumpt 
eingelgt.

April

Am 7. April war ich auf Besuch in Oberelsdorf, denn mein Vetter hatte das Nervenfieber 
gehabt.
den 7. April haben wir in diesem Jahr den ersten Hafer gesät.
Den 8. April wurden wir mit Lindner Daniel seinen Klötzern fertig mit schneiden, wo wir am 
2. Februar anfingen, es waren 202 Stück.
Den 11. April 1849 ist ein neuer Beutelkasten auf die obere Mühle gemacht worden und auch 
ein Vorkasten.
Sonntag, den 15. April regnete es den ganzen Tag und den anderen Tag früh hatten es über ¼ 
Elle Schnee, welche bald wieder weg ging und ein paar schöne Tage folgten.
Sonntag, den 22. April schneite es auch den ganzen Tag und es war schon viel gesät.
Im  Monat April wurde auf die obere Mühle ein neuer Beutelkasten nebst Vorkasten gemacht.

Mai

Den 29. und 30. Mai wurde der neue böhmische Bodenstein auf der oberen Mühle gelegt, das 
Eisen gestählt und ein neues Getriebe angeschlagen.
Den 31. Mai 1849 starb in der 7. Abendstunde meine Großmutter in einem Alter von 83 
Jahren 3 Monaten, sie wurde den 3. Juni begraben, am Tage der heiligen Dreifaltigkeit.
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1849

Juni

Den 1. Juni gebar meine Schwester einen Sohn, welcher den 2. Juni getauft wurde.
Bretter haben wir in diesem Jahr vom 14. Januar bis Ende Mai ohne Unterbrechung fort 
geschnitten, denn es war immer viel Wasser und anhaltende Nässe.
Juli
Den 11. Juli waren die Reserve-Mannschaften des Amtes Rochsburg zum Rekrutieren in 
Rochlitz, wo ich auch dabei war, aber glücklich los kam,in meinem Dorf kamen 4 Mann dazu.

- Es fehlen die letzten 3 Seiten des Tagebuchs. -
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